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(Nr. 1682.) 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen, und Seine Hoheit 
Scyid Bargaſch ben Said, Sultan von 
Zanzibar, von dem Wunſche geleitet, 
die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden 
Bande der Freundſchaft enger zu ſchließen 
und die Handels- und Schiffahrts⸗Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern zu 
erleichtern und zu vermehren, haben be⸗ 
ſchloſſen, zu dieſem Behufe einen Vertrag 
abzuſchließen und zu Bevollmächtigten 
ernannt: 


Seine Majeſtät der Deutſche 

Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Kontre- Admiral 
Ernſt Wilhelm Heinrich 
Hugo Eduard Knorr, 


Seine Hoheit der Sultan von 
Zanzibar: 
Höchſtihren Erſten Sekretär M o- 
hamed ben Salem ben Mo. 
hamed, 


welche, nach gegenſeitiger Mittheilung 
ihrer in guter und gehöriger Form be⸗ 
Reichs- Geſezbl. 1886. 


Freundſchafts-, Handels- und Schiffabrtsvertrag mit dem Sultan von Zanzibar. S. 261.— 
Bekanntmachung, betreffend die Ermäßigung des in dem Handelsvertrage mit Zanzibar erwähnten, 
in Zanzibar vom Taback zu erhebenden Zolles. S. 285. 


Freundſchafts-, Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und dem Sultan von Zanzibar. 


Vom 20. Dezember 1885. 


IIis Majesty, the German Emperor, 
King of Prussia, and His Highness 
Seyyid Barghasch ben Said, Sultan 
of Zanzibar, being desirous to con- 
firm and strengthen the friendly 
relations, which now subsist be- 
tween the two countries and to pro- 
mote and extend their commercial 
and shipping relations, have re- 
solved’ to conclude a Treaty for 
this purpose and appointed as 
Their Plenipotentiaries: 


His Majesty the German Em- 
peror, King of Prussia: 


Rear- Admiral Ernst Wil- 
helm Heinrich Hugo 
Eduard Knorr, 
and 
His Highness the Sultan of 
Zanzibar: 
His Chief - Secretary Moha- 


med ben Salem ben Mo- 
hamed, 


who having communicated to each 
other their respective full powers 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Auguſt 1886. 
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fundenen Vollmachten, unter Vorbehalt 
der beiderſeitigen Ratifikation, folgenden 
Freundſchafts⸗,, Handels. und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag abgeſchloſſen haben. 


Artikel J. 


Zwiſchen den Hohen vertragſchließen⸗ 
den Theilen und ihren Unterthanen ſoll 
ſtändiger Friede und aufrichtige Freund- 
ſchaft beſtehen. 


Artikel II. 

Die Angehörigen des Deutſchen Reichs 
ſollen in den Gebieten Seiner Hoheit 
des Sultans von Zanzibar in Bezug 
auf Handel, Schiffahrt und Gewerbe— 
betrieb, wie in jeder anderen Beziehung 
dieſelben Rechte, Privilegien und Be- 
günſtigungen aller Art genießen, welche 
den Angehörigen der meiſtbegünſtigten 
Nation zuſtehen oder zuſtehen werden; 
insbeſondere ſollen ſie keinen anderen 
oder läſtigeren Abgaben, Auflagen, Be- 
ſchränkungen oder Verpflichtungen irgend 
welcher Art unterliegen, als denjenigen, 
welchen die Angehörigen der meiſt— 
begünſtigten Nation unterworfen ſind 
oder unterworfen ſein werden. Das 
gleiche Recht wird den Angehörigen des 
Sultanats von Zanzibar für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs eingeräumt. 


Artikel III. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
räumen ſich gegenſeitig das Recht ein, 
Konſuln zu ernennen, um in dem Gebiete 
des anderen Theiles an ſolchen Plätzen zu 
reſidiren, an welchen Handels- oder 


found in good and due form, have 
concluded subject to ratification the 
following Treaty of Amity, Trade 
and Navigation. 


ARTICLE I. 


There shall be perpetual peace 
and sincere friendship between the 
High contracting Parties and their 
subjects. 


ARTICLE II. 
Subjects of His Majesty the 
German Emperor shall enjoy 


throughout the dominions of His 
Highness the Sultan of Zanzibar 
with respect to commerce, shipping 
and the exercise of trade, as in 
every other respect, all the rights 
privileges, immunities and ad- 
vantages of whatsoever nature, as 
are, or hereafter may be, enjoyed 
by, or accorded to the subjects or 
citizens of the most favoured nation. 

They shall more especially not 
be liable to other or more onerous 
duties, imposts, restrictions or obli- 
gations, of whatever description, 
than those, to which subjects or 
citizens of the most favoured nation 
now are, or hereafter may be, sub- 
jected. 

The same rights shall also be 
accorded to subjects of His Highness 
the Sultan of Zanzibar, within the 
territory of the German Empire. 


Arrıcre III. 

The High contracting Parties 
acknowledge reciprocally the right 
of appointing Consuls to reside in 
each others dominions, whereever 
this may be deemed, to be desirable 


fonftige Intereſſen die Anweſenheit folder 
Beamten ihnen nöthig oder wünſchens⸗ 
werth erſcheinen laſſen. 

Die Konſuln der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile ſollen, ebenſo wie 
ihre Beamten und die zu ihnen im 
Dienſtverhältniß ſtehenden Perſonen, fo- 
wohl für ihre Perſon als auch für ihre 
Häufer und für die Ausübung ihrer 
Amtspflichten gegenſeitig, neben den 
ihnen hierin eingeräumten beſonderen 
Rechten, dieſelben Ehrenrechte und Pri⸗ 
vilegien genießen, welche die konſulari⸗ 
ſchen Beamten der meiſtbegünſtigten 
Nation genießen und in Zukunft ges 
nießen werden. 

Im Falle öffentlicher Ruheſtörungen 
foll den Konſuln auf ihren Wunſch 
zum Schutz ihrer Perfon, ſowie zur 
Sicherung der Unverletzlichkeit des Kon⸗ 
ſulats und der konſulariſchen Wohnung 
eine Sicherheitswache geſtellt werden. 


Artikel IV. 


Zwiſchen den Hohen vertragſchließenden 
Theilen ſoll volle und gänzliche Freiheit 
des Handels und der Schiffahrt beſtehen. 

Die Angehörigen jedes der Hohen 
vertragſchließenden Theile follen gegen- 
feitig in dem Gebiete des anderen br 
fugt ſein, in alle Häfen, Flüſſe und 
ſonſtige Waſſerſtraßen mit ihren Fahr⸗ 
zeugen und Ladungen einzulaufen, zu 
reiſen, ſich aufzuhalten und ſich nieder⸗ 
zulaſſen, Handel und Gewerbe, im 
Großen wie im Kleinen, zu betreiben, 
Häuser, Magazine und Läden zu miethen, 
zu kaufen und zu beſitzen. 

Sie ſollen befugt ſein, daſelbſt jeder 
Art Waaren und Erzeugniſſe zu kaufen, 
einzutauſchen und zu verkaufen, direkt 
oder durch Vermittelung einer von ihnen 
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in the interest of commerce or other- 
wise. The Consuls of the High 
contracting Parties, together with 
their assistants and those in their 
service, shall enjoy with regard to 
their persons, houses and also in 
the exereise of their official duties, 
in addition to the rights herein 
stipulated the same honors and 
privileges as are, or in future shall 
be enjoyed by Consuls and Consular 
officers of the most favoured nation. 


In event of a riot or other distur- 
bance of the publie peace, the Con- 
suls at their request shall be pro- 
vided with a guard, in order to 
guarantee their safety and the in- 
violability of the Consular office 
and dwelling. 


ARTICLE IV. 


There shall be full and perfeet 
freedom of commerce and navigation 
between the High contracting Par- 
ties. Their subjects shall each 
throughout the dominions of the 
other, be authorized, to enter all 
ports, ereeks and rivers, with their 
ships and cargoes, also to travel, 
stay and reside, pursue commerce 
and trade, whether wholesale or 
retail, in each others dominions, 
also therein to hire purchase and 
possess houses, warehouscs, shops 
and stores. They shall everywhere 
be permitted freely to bargain for, 
buy, barter and sell all kinds of 
goods and to do so either personally 
or through the agency of any 
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gewählten Mittelsperfon; die Preiſe der 
Güter, Effekten, Waaren und ſonſtigen 
Gegenſtände, ſowohl der eingeführten 
als der inländiſchen, ſei es, daß die 
Waaren im Inlande verkauft oder aus- 
geführt werden follen, ſelbſt zu beftim- 
men, ohne jegliche Einmiſchung ſeitens 
der Behörden Seiner Hoheit. 


Seine Hoheit der Sultan von Zan- 
zibar verpflichtet ſich noch insbeſondere, 
weder die Errichtung irgend eines Mo- 
nopols, noch eines ausſchließlichen 
Handelsprivilegiums in ſeinen Be— 
ſizungen zu geſtatten. 


Artikel V. 

Die Angehörigen des Deutſchen Reichs 
ſollen in den Gebieten Seiner Hoheit 
des Sultans berechtigt ſein, durch Miethe, 
Kauf, Schenkung oder ſonſtige Verein⸗ 
barung mit dem Eigenthümer, ſowie im 
Wege der geſetzlichen oder teſtamenta⸗ 
riſchen Erbfolge, jede Art von beweg⸗ 
lichem und unbeweglichem Vermögen 
zu erwerben und zu beſitzen und darüber 
durch Verkauf, Tauſch, Schenkung, 
letzten Willen oder auf andere Weiſe 
frei zu verfügen. 


Artikel VI. 

Zum Zweck der Erleichterung des 
Handelsverkehrs und von der Abſicht 
geleitet, die Einkünfte Seiner Hoheit aus 
den Zöllen und den anderweit von 
Waaren und Landeserzeugniſſen zur Er⸗ 
hebung kommenden Abgaben auf feſter 
Baſis zu regeln und ſicherzuſtellen, ift 
man über die folgenden in Artikel VII, 
VIII, IX, X, XI, XII und XIII auf 
geſtellten Beſtimmungen übereinge⸗ 
kommen. 
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person, they may choose for this 
purpose; they shall likewise be free, 
to stipulate the price of all such 
goods, chattels, wares and other 
objects, whether intended for sale 
within the dominions of His High- 
ness or for export, without inter- 
ference of any sort on the part of 
the authorities of His Highness. 
His Hiehness the Sultan of Zanzi- 
bar binds himself especially not to 
allow or recognize the etablishment 
of any monopoly or exclusive privi- 
lege of trade within his dominions. 


ARTICLE V. 

Subjeets of His Majesty the Ger- 
man Emperor shall be permitted, 
throughout the dominions of His 
Highness the Sultan to acquire by 
gift, rent, purchase or any other 
agreement with the owner, as well as 
by intestate succession, under will or 
in any other legal manner, property 
of every description, whether move- 
able or immoveable, to possess the 
same and. freely dispose thereof by 
sale, barter, donation last will or 
otherwise as they think fit. 


Artic VI. 

With a view to facilitate com- 
merce and for the purpose of re- 
gulating and securing the revenue 
which His Highness the Sultan now 
derives from the customs and other 
duties levied on merchandise and 
inland produce, the following re- 
gulations contained in articles VII, 
WIKI. IX, Xp Xpand X 
have been agreed upon. 


Artikel VII. 


Von allen Waaren und Gütern, 
welcher Art ſie ſein mögen, welche über 
See aus fremden Ländern in irgend 
einen Hafen innerhalb des Gebietes 
Seiner Hobeit des Sultans von Zanzi 
bar, einerlei ob derſelbe auf einer der 
Inſeln oder an der Küſte des afrika⸗ 
niſchen Feſtlandes gelegen iſt, eingeführt 
und daſelbſt gelandet werden, ohne 
Unterſchied, ob ſie für den lokalen Kon⸗ 
ſum oder für den Verſandt nach anderen 
Plätzen ganz oder theilweiſe beſtimmt ſind, 
ſoll Seine Hoheit der Sultan berechtigt 
ſein, einen Einfuhrzoll, der 5 Prozent 
des Werthes der ſo eingeführten Waaren 
nicht überſteigen darf, zu erheben. 

Mit der erfolgten Zahlung des fo be 
willigten Einfuhrzolles, welcher in dem 
erſten Hafen, in welchem die Waaren be⸗ 
ziehungsweiſe Güter gelandet werden, zu 
entrichten iſt, wird die eingeführte Waare 
für das geſammte Gebiet Seiner Hoheit 
von allen weiteren Zöllen und Abgaben 
der Regierung des Sultans, einerlei 
welcher Art und Benennung die letzteren 
ſein mögen, ein⸗ für allemal und voll⸗ 
ſtändig befreit, und ſoll es dabei keinen 
Unterſchied machen, ob die Waare in 
dem Zuſtande, in welchem ſie eingeführt 
iſt, verbleibt oder inzwiſchen verarbeitet 
worden iſt; wie ebenſo, ob ſie an dem 
Einfuhrhafen verbleibt oder nach irgend 
welchen anderen Plätzen verſandt wird. 


Als einzige Ausnahme von dem ſo feſt⸗ 
geſetzten Mazimal-Einfuhrzoll von 5 Pro⸗ 
zent ad valorem ſoll Seine Hoheit 
der Sultan berechtigt ſein, einen höheren 
Einfuhrzoll, und zwar bis zu 25 Pro- 
zent ad valorem zu erheben von Spiri⸗ 
tuoſen aller Art, welche vom Auslande 
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Arrıcıe VII. 


His Highness the Sultan shall be 
permitted to levy a duty of entry 
not exceeding five per cent on the 
value of all goods and merchandise 
of whatever description, imported 
by sea from foreign countries and 
landed at any port within the do- 
minions of His Highness in the is- 
lands or on the coast of the main- 
land of Africa, without distinction, 
whether these goods and merchan- 
dise are intended for local con- 
sumption or for transmission else- 
where in bulk or otherwise. 


On payment of this duty, which 
is to be paid at that port in His 
Highness’s dominions, where the 
goods are first landed, such goods 
shall thereafter be exempt within 
the whole of the Zanzibar do- 
minions, once for all, from all other 
customs, duties or taxes of the 
Government of His Highness the 
Sultan, of whatever kind they may 
be and by whatever names they 
may be designated and without 
distinction whether those goods 
remain in the state, in which they 
are imported, or have been after- 
wards manufactured, and whether 
they remain where first landed or 
are transported elsewhere. 

His Highness shall further be per- 
mitted — and this shall be the only 
exception to the general maximum 
duty of five per cent ad valorem 
on imports as above agreed upon — 
to levy a duty of entry not excec- 
ding 25 per cent ad valorem on 


in das Gebiet Seiner Hoheit eingeführt 
werden und einen Alkoholgehalt von 
20 Prozent und darüber haben. 

Alle anderen geiſtigen Getränke von 
weniger als 20 Prozent Alkoholgehalt 
(wie beiſpielsweiſe Biere und Weine) 
unterliegen dagegen nur dem gewöhn— 
lichen Maximaleinfuhrzoll von 5 Prozent 
ad valorem. 


Dagegen follen von jedem Einfuhr- 
zoll befreit bleiben: 


1. Alle Waaren und Güter, welche, 
nach einem fremden Hafen beſtimmt, in 
einem der Häfen Seiner Hoheit des 
Sultans von Zanzibar an Bord eines 
anderen Schiffes übergeladen oder zu 
dieſem Zweck zeitweiſe gelandet und bis 
zum Eintreffen einer Schiffsgelegenheit 
im Zollamt niedergelegt werden. 

Waaren der letzteren Kategorie ſollen 
jedoch nur dann von dem Einfuhrzoll 
befreit bleiben, wenn von dem Empfänger 
nach Ankunft des Schiffes der Rolle 
behörde angezeigt wird, daß die pe- 
treffenden Waaren zur Wird ordgfuhr 
nach dem zu bezeichnenden fremden Be- 
ſtimmungshafen gelandet werden und 
dieſelben gleichzeitig der Zollbehörde zu 
zollamtlichem Verſchluß übergeben und, 
ohne daß ein Eigenthumswechſel in- 
zwiſchen ſtattgefunden, innerhalb ſechs 
Monaten nach ihrer Ankunft nach dem 
angegebenen fremden Beſtimmungshafen 
wirklich verſchifft werden. 
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spirits and all kind of spirituous 
liquors, imported from abroad in 
the dominions of His Highness and 
containing 20 per cent or more of 
volume of aleohol. All other spiri- 
tuous beverages containing less than 
20 per cent of volume of alcohol, 
such as beers and wines, shall pay 
only the general maximum duty of 
entry of 5 per cent ad valorem. 

There shall however be exempted 
from payment of any import duty 
the following, namely: 

1* All goods and merchandise 
which being destined for a foreign 
port are transshipped from one ves- 
sel to another in any of the ports of 
His Highness the Sultan of Zan- 
zibar, or which have been for this 
purpose provisionally landed and 
deposited in any of His Highness’s 
customhouses to await the arrival 
of a vessel, in which to be re- 
shipped abroad. But goods and 
merchandise so landed shall be 
exempted from the payment of the 
import duty only, provided that the 
consignee or his agent shall have 
on the arrival of the ship declared 
the goods as landed for transship- 
ment and designated to the custom 
authorities the foreign port of desti- 
nation of such goods and shall have 
at the same time handed over the 
said goods to be kept under cu- 
stoms seal and also provided that 
the said goods are actually shipped 
for the foreign port of destination 
as originally declared, within a pe- 
riod not excecding six months after 
their first landing and without the 
goods having in the interval chan- 
ged owners. 
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2. Alle Waaren und Güter, welche, 
ohne für das Gebiet Seiner Hoheit des 
Sultans beſtimmt zu ſein, aus Verſehen 
gelandet werden; vorausgeſetzt , daß dieſe 
Waaren und Güter wieder auf dasſelbe 
Schiff verladen und mit demſelben nach 
dem Auslande ausgeführt werden. Sind 
ſolche Waaren und Güter jedoch bereits 
vorher geöffnet oder aus dem Beſitz 
oder Gewahrſam der Zollbehörde ent- 
fernt worden, ſo ſoll für dieſelben der 
feſtgeſetzte Einfuhrzoll bezahlt werden. 


3. Alle Waaren und Güter, welche, 
um die von einem Schiffe durch Un⸗ 
wetter oder andere Seeunfälle erlittenen 
Beſchädigungen auszubeſſern, umgeladen 
oder an Land gebracht werden mögen; 
vorausgeſetzt, daß die ſo gelöſchte Ladung 
entweder an Bord desſelben Schiffes 
oder, falls dasſelbe kondemmirt oder ſeine 
Abreiſe ſonſt verzögert werden ſollte, in 
irgend einem anderen Schiffe aus dem 
Sultanat wieder ausgeführt wird. 


4. Kohlen, Proviant, ſowie alle ſon⸗ 
ſtigen Ausrüſtungsgegenſtände, welche 
von der Kaiſerlich deutſchen Regierung 
für den Bedarf ihrer Kriegsſchiffe in 
das Sultanat eingeführt und für die 
gedachten Schiffe verwendet werden. 


5. Landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe, desgleichen alles Material, 
was zum Wegebau, ſowie zur Anlage 
und zum Betriebe von Tramways 
oder Eiſenbahnen dient, ſowie auch 
alle Transportmittel — ſoweit ſolche 
Artikel, nach Ausweis eines von der 
deutſchen Konſulatsbehörde ausgefertigten 


2. All goods and merchandise 
which, not being intended for che 
dominions of His Highness the Sul- 
tan have been inadvertently landed 
from any vessel, provided that such 
goods and merchandise are re- 
shipped on board of the same ves- 
sel and therein transported abroad. 

Should however such goods and 
merchandise have been previously 
opened or removed out of the 
possession or custody of the custom 
authorities, the stipulated import 
duty shall be payable on the same. 


3% All goods and merchandise 
transshipped or landed for thé re: 
pair of damage, caused by stress 
of weather or other disasters at sea, 
provided the cargo, So discharged, 
shall be reshipped and taken away 
on board of the same vessel, or if 
the latter shall have been con- 
demned or her departure been de- 
layed, in any other. 


40. Coals, provisions, naval stores 
and fittings, which the Imperial 
German Government may land in 
the dominions of His Highness the 
Sultan for the use of German ships 
of war and which are employed 
accordingly. 


5% Machines and implements for 
agricultural purposes, as well as all 
material destined for the construction 
of roads, tramways or railroads 
and the management of the same, 
and generally all means of con- 
veyance, certified by the attestation 
of a German Consular ollicer, re- 


Atteſtes, für die deutſchen Schutzgebiete 
beſtimmt ſind. 


Artikel VIII. 


Seine Hoheit der Sultan ſoll ferner 
berechtigt fein, von den in dem angehef- 
teten Tarife aufgeführten Waaren und 
Landeserzeugniſſen, und nur von dieſen 
allein, einen beſonderen Zoll zu erheben, 
und zwar in der Höhe und beziehungs⸗ 
weiſe zu dem Prozentſatze des Werthes 
der Waaren und Landeserzeugniſſe, wie 
ſolche oder ſolcher bei einem jeden Ar⸗ 
tikel in dem beigefügten Tarife feſtgeſetzt 
worden iſt. 

Die Zahlung dieſes Spezialzolles, 
welcher von und für Rechnung Seiner 
Hoheit des Sultans erhoben wird, foll, 
falls ſie nicht bereits früher erfolgt iſt, 
jedenfalls vor der Verſchiffung aus dem 
Gebiete Seiner Hoheit des Sultans 
geleiſtet werden, und ſoll es dabei keinen 
Unterſchied machen, ob die in dem 
Tarife aufgeführten Waaren und Landes- 
erzeugniſſe aus dem Gebiete des Sul- 
tanats oder aus den außerhalb desſelben 
liegenden Ländern des afrikaniſchen eft- 
landes kommen. 


Iſt der mehrgedachte Spezialzoll jedoch 
einmal bezahlt, fo follen von den betref- 
fenden Waaren und Landeserzeugniſſen, 
einerlei ob dieſelben fih noch im Mob: 
zuſtande befinden oder ob ſie inzwiſchen 
verarbeitet worden ſind, irgend welche 
weiteren Abgaben von der Regierung 
Seiner Hoheit des Sultans oder deſſen 
Behörden nicht erhoben werden dürfen; 
dieſelben vielmehr, vorausgeſetzt, daß ſie 
inzwiſchen nicht im Auslande verarbeitet 
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sident in the Zanzibar dominions, 
to be destined for countries under 
His Majesty the German Emperor's 
protectorate. 


Articte VIII. 


His Highness the Sultan is further 
permitted, to levy a special duty 
on such merchandise and native 
produce, and on no others, as are 
entered in the annexed tariff, but, 
only to the amount or percentage 
on the value of the goods and pro- 
duce therein stated against each 
article respectively. 


The payment of this special duty 
to be levied by and on behalf of 
His Highness the Sultan, shall be 
made (if such has not been pre- 
viously done) at all events previous 
to the shipment of these articles out 
of the dominions of His Highness 
the Sultan and no distinction shall 
be made, whether the said goods 
and native produce come from the 
dominions of His Highness the 
Sultan or from districts of the Afri- 
can continent beyond His Highness’s 
frontiers. 

But if the special duty on goods 
and native produce, above referred 
to, has once been paid, the latter, 
whether in a raw or manufactured 
state, shall not be again taxed with 
any other duties, or imposts levied 
by or on behalf of the Government 
of His Highness the Sultan, but 
may thereafter be relanded free 
elsewhere, at any port in the do- 
minions of His Highness and be 
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worden find, frei in jeden Hafen in 
dem Gebiete Seiner Hoheit des Sultans 
eingeführt und aus einem ſolchen aus— 
geführt werden können. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
räumen ſich gegenſeitig das Recht ein, 
eine Reviſion des beigefügten Spezial⸗ 
tarifs nach Ablauf von fünf Jahren, 
vom Tage der Ratifikation des Vertrages 
an gerechnet, zu beantragen, um die⸗ 
jenigen Abänderungen, Zuſätze und Ver⸗ 
beſſerungen daran vorzunehmen, welche 
die Erfahrung als nothwendig oder 
wünſchenswerth dargethan haben ſollte. 


Artikel IX. 


Die Hohen vertragſchließenden Theile 
find darüber einverſtanden, daß, an 
Stelle und als Aequivalent für die in 
dem vorſtehenden Artikel VIII Seiner 
Hoheit dem Sultan tarifmäßig bewillig⸗ 
ten Spezialzölle, in Wegfall kommen 
und abgeſchafft werden: 


1. Das Seiner Hoheit dem Sultan 
bisher vertragsmäßig für gewiſſe Küſten⸗ 
diſtrikte eingeräumt geweſene Monopol 
auf Elfenbein und Kopal und die, an 
Stelle der Ausübung desſelben, von 
jenen Artikeln erhobenen Abgaben, fo- 
genannte Monopoltagen. 


2. a. Der Zoll, welcher bisher in 
Höhe von 5 Prozent ad valorem 
oder in Natur allgemein von Waaren, 
Produkten und Erzeugniſſen aus dem 
Gebiete Seiner Hoheit des Sultans oder 

Reichs ⸗Geſebl. 1886. 
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exported without further charge, 
always provided that they have not 
previously been manufactured in a 
foreign country. 

The High contracting Parties re- 
serve to themselves the right to 
claim a revision of the annexed 
special tariff, after a term of five 
years, to commence from the day 
of the exchange of the ratifications 
of this Treaty, in order to allow 
of such alterations, additions or 
amendments being made, as expe- 
rience may have shown to be 
necessary or desirable. 


ARTICLE IX. 


It is fully understood by the 
High contracting Parties, that in 
lieu of and as aequivalent for the 
special duties referred to in the 
preceding article VIII, to be now 
levied on behalf of His Highness the 
Sultan in accordance with the tariff 
hereto annexed, there shall hence- 
forth cease and be abolished the 
following, namely: 


1". The monopoly rights, which 
until now His Highness has been 
authorized by former treaties to 
exercise over Ivory and Copal, 
coming from certain districts on 
the coast and the taxes until now 
charged on these articles as mono- 
poly taxes. 


2™@ a. The duty of five per cent 

ad valorem or in kind, which His 

Highness the Sultan until now has 

levied on goods and produce of his 

own dominions and of the interior 
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— 


aus dem Innern des afrikaniſchen Feſt⸗ 
landes in dem erſten Hafen Seiner 
Hoheit, in welchen ſie gebracht worden, 
zur Erhebung gekommen iſt. 


b. Die beſonderen Abgaben, welche 
Seine Hoheit als ſogenannte einheimiſche 
Taxen bisher von gewiſſen Waaren und 
Erzeugniſſen der vorgedachten Art, zu- 
ſätzlich zu dem sub a erwähnten Zoll, 
erhoben hat. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
ſind ferner darüber einig: 


a) daß alle die Waaren, Güter und 
Erzeugniſſe, welche aus den weſtlich 
des Sultanats auf dem afrikaniſchen 
Feſtlande belegenen Gebieten in das 
erſtere über Land eingeführt werden, 
ſofern ſie nicht nach dem angehefteten 
Spezialtarif der darin angegebenen 
Verzollung unterliegen, ſowohl bei 
Eintritt in das Gebiet Seiner 
Hoheit des Sultans als auch bei 
dem Verlaſſen desſelben von jeder 
Qoll- oder ſonſtigen Abgabe an die 
Regierung Seiner Hoheit des Sul 
tans vollkommen frei ſein ſollen; 


b) daß die Angehörigen des Deutſchen 
Reichs zu Zöllen, Steuern oder 
Abgaben, ſei es für ihre Perſon 
oder ihre Habe, von Seiner Hoheit 
dem Sultan und ſeinen Behörden 
nur inſoweit herangezogen werden 
können, als dies in Artikel VII 
und VIII ausdrücklich vorgeſehen iſt. 


Artikel X. 


Die Hohen vertragſchließenden Theile 
ſind jedoch darüber einverſtanden, daß, 
falls zwiſchen Seiner Hoheit dem Sultan 
und den mit Zanzibar im Vertrags⸗ 
verhältniß ſtehenden Mächten ſpäter ein 
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of Africa, at the first port, to which 
such goods have been brought. 


b. The special taxes which His 
Highness in addition to the duty 
mentioned sub a, has levied until 
now under the denomination of 
native taxes on certain goods and 
produce. 

It is further understood by the 
High contracting Parties: 


a) That all such goods, merchan- 
dise and produce, brought by 
land from districts of the Afri- 
can continent to the west of 
the dominions of His Highness, 
as are not included in the spe- 
cial tariff, shall on entering and 
leaving the dominions of His 
Highness be free from all du- 
ties, taxes and customs of His 
Highness’s Government. 


b) That German subjects are liable 
to be taxed by or on behalf of 
His Highness the Sultan or his 
authorities with only such du- 
ties, customs or taxes, be it for 
their person or their property, 
as is provided in the foregoing 
articles VII and VIII. 


ARTICLE X. 


It is however agreed and under- 
stood by the High contracting Par- 
ties, that in the event of an agree- 
ment being hereafter entered into 
between His Highness and the 


Uebereinkommen darüber zu Stande 
kommen ſollte, daß den in den Hafen 
von Zanzibar einlaufenden Schiffen 
Tonnengelder oder Hafenabgaben auf⸗ 
erlegt werden, damit dieſe Gelder unter 
der Kontrole eines beſonderen Komitees 
ausſchließlich zur Verbeſſerung des Hafens, 
der Ankerplätze, Anlage und Bedienung 
von Leuchtthürmen ꝛc. verwendet werden, 
die am Schluſſe des vorſtehenden Ar⸗ 


tikels enthaltene Klauſel nicht dahin aus⸗ 


zulegen iſt, daß deutſche Fahrzeuge von 
dieſer eventuellen Hafenabgabe be⸗ 
ziehungsweiſe von der Zahlung von 
Tonnengeldern befreit ſein ſollen, falls 
die Deutſche Regierung ihre Zuſtimmung 
zu derſelben ertheilt haben wird. 


Artikel XI. 


Was die Erhebung der in Artikel VII 
und VIII ſtipulirten Werthzölle betrifft, 
ſo ſoll es in das Belieben der deutſchen 
Unterthanen geſtellt ſein, dieſelben in 
baarem Gelde oder da, wo die Be⸗ 
ſchaffenheit der Waaren es geſtattet, in 
Natur zu entrichten. 

Als Werth der zu verzollenden Waaren 
und Güter fol der Marktwerth, den die 
ſelben zur Zeit der Zollerhebung bei Baar⸗ 
zahlung haben, maßgebend ſein. Bei 
fremden Importen ſoll der Werthbeſtim⸗ 
mung der Marktpreis, den die betreffende 
Waare zur Zeit der Zollerhebung bei 
Baarzahlung in Zanzibar hat, zu Grunde 
gelegt werden. 


Entſteht über den Werth der zu ver⸗ 
zollenden Waaren Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen einem deutſchen Angehörigen 
und der Zollbehörde, ſo ſoll der Werth 
durch zwei Sachverſtändige, von welchen 
jede Partei je einen ernennt, feſtgeſetzt 
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powers having treaty relations with 
Zanzibar, whereby vessels entering 
the port of Zanzibar shall be 
charged with tonnage, or harbour 
dues, such dues to be administered 


under the control of a special 
board exclusively for the im- 
provement of the harbour and 


anchorage, the building and main- 
taining of light- houses etc. the 
last clause of the preceding article 
shall not be construed so, as 
to exempt German vessels from 
payment of such harbour- or 
tonnages-dues, as may with the 
consent of the German Government 
hereafter be agreed upon. 


ARTICLE XI. 


It shall be at the option of the 
German subject, in each case to 
pay the percentage duties stipulated 
in articles VII and VIII either in 
cash, or if the nature of the goods 
allow of it, in kind. 


The value of the merchandise, 
goods or produce, on which duty 
is to be levied, shall be fixed ac- 
cording to the ready money market 
price, ruling at the time when the 
duty is levied. In case of foreign 
imports the value shall be fixed 
according to the ready money 
market price, at the time ruling at 
Zanzibar. 

In the event of any dispute 
arising between a German subject 
and the customhouse authorities 
regarding the value of goods, on 
which duty is to be levied, this 
shall be determined by reference 
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und der fo ermittelte Werth für beide 
Theile maßgebend fein. Können ſich 
die Sachverſtändigen über den Werth 
nicht einigen, ſo ſollen ſie einen Obmann 
erwählen, deſſen Werthfeſtſetzung alsdann 
als endgültig entſcheidend anzuſehen iſt. 


Artikel XII. 


Ueber die zollamtliche Behandlung 
von land- und flußwärts tranfitivenden 
Gütern bleiben Verhandlungen zwiſchen 
Seiner Hoheit dem Sultan und der Re⸗ 
gierung Seiner Majeſtät des Deutſchen 
Kaiſers, eventuell in Verbindung mit 
den übrigen Signatarmächten der Kongo⸗ 
konferenz, vorbehalten. Seine Hoheit 
der Sultan von Zanzibar verpflichtet ſich 
jedoch ſchon hiermit, dafür Sorge zu 
tragen und ſeine Beamten dahin zu 
inſtruiren, daß der Expedition ſolcher 
tranſitirender Waaren und Güter beim 
Cin- und Ausgang, wie in dem Ge- 
biete Seiner Hoheit des Sultans keinerlei 
unnöthige Hinderniſſe in den Weg gelegt 
und daß ſolche Waaren und Güter im 
Beſonderen nicht chikanöſerweiſe un⸗ 
nöthigen Zollformalitäten oder Vor⸗ 
ſchriften unterworfen werden. Seine 
Hoheit der Sultan von Zanzibar wird 
ferner dafür Sorge tragen, daß ein den 
Anforderungen des Waarenverkehrs ent⸗ 
ſprechendes Zollgebäude, mit geeigneten, 
den Schutz der Waaren gegen Diebſtahl, 
Feuersgefahr oder Verderb ſicherſtellenden 
Lagerräumen, errichtet werde. Die 
Feſtſetzung der Bedingungen, unter 
welchen von den in dieſem Zollgebäude 
niedergelegten Waaren Lagermiethe und 
in welcher Höhe zu zahlen iſt, bleibt 
einer beſonderen Vereinbarung Seiner 
Hoheit des Sultans mit den Vertretern 
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to two experts, each party no- 
minating one and the value so 
ascertained shall be deeisive. 

Should however these experts not 
be able to agree, they shall choose 
an umpire, whose decision is to be 
considered final. 


ARTICLE XII. 


All questions respecting goods in 
transit by land or river and the 
customs. regulations thereon are 
reserved to future and special 
negotiation between His Highness 
the Sultan and the Government of 
His Majesty the German Emperor 
in conjunction with the other signa- 
tory powers of the Congo- Con- 
ference, as the case may be. 

His Highness the Sultan however 
now engages by the present Treaty, 
to provide and give orders to his 
officials, that the transport of goods 
in transit, whether entering, leaving 
or within the dominions of His 
Highness, shall not unnecessarily 
be obstructed or in any way delayed, 
especially not in a vexatious manner 
by unnecessary customs formalities 
and regulations. 

His Highness the Sultan of Zan- 
zibar will further see, that a custom- 
house-building, answering all re- 
quirements of commerce be erected 
at Zanzibar, with stores secure and 
safe against fire, decay or theft, for 
the protection of the goods placed 
therein. 

The conditions, under which 
goods so kept shall be stored, and 
the charges to be made on account 
thereof, shall be subject to future 


der mit Zanzibar in Vertragsverhältniß 
ſtehenden Mächte vorbehalten. 


Artikel XIII. 


Zuwiderhandlungen gegen die in 
dieſem Vertrage vereinbarten Zollbe⸗ 
ſtimmungen follen, ſoweit deutſche Unter, 
thanen dabei betheiligt ſind, auf des⸗ 
fallſige Anzeige der Zollbehörden, von 
der zuſtändigen deutſchen Konſularbe⸗ 
hörde unterſucht und, falls der Be⸗ 
treffende für ſchuldig befunden wird, 
beſtraft werden. Die für ſolche Zoll- 
vergehen ſeitens der deutſchen Konſular⸗ 
behörden erkannten Geldſtrafen, ebenſo 
wie Waaren oder Güter, auf deren Kon- 
fiskation dieſerhalb etwa erkannt wird, 
ſollen der Regierung Seiner Hoheit des 
Sultans überwieſen werden. 


Artikel XIV. 


Wenn ein deutſches Schiff einen 
Hafen in den Beſitzungen Seiner Hoheit 
des Sultans von Zanzibar als Noth- 
hafen anläuft, ſollen die Lokalbehörden 
alle nöthige Hülfe gewähren, um das 
Schiff in den Stand zu ſetzen, ſeine 
Schäden auszubeſſern und ſeine Reiſe 
fortzuſetzen. 

Sollte ein deutſches Schiff an der 
Küſte oder den Inſeln des Gebietes 
Seiner Hoheit des Sultans von Zangi- 
bar Schiffbruch leiden, ſo ſollen Seiner 
Hoheit Behörden an den nächſtliegenden 
Orten, ſobald ſie davon Kenntniß er⸗ 
halten, alle ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mittel aufbieten, um gegen Berge- 
lohn das Schiff, ſeine Ladung, wie die 
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agreement between His Highness 
the Sultan and the representatives 
of the powers having treaty re- 
lations with Zanzibar. 


ARTICLE XIII. 


Should a German subject be con- 
cerned in a contravention against 
the customs and tariff regulations 
stipulated in this Treaty, the com- 
petent German Consular authority, 
on due notice having been given 
by the customs authorities, shall 
examine and deal with the case 
punishing such subject, if found 
guilty. The fines which may thus 
be pronounced by the German Con- 
sular authorities as well as the 
goods or merchandise, which thus 
may have been ordered to be con- 
fiscated, shall be handed over to 
the Government of His Highness the 
Sultan. 


ARTICLE XIV. 


German vessels entering a port 
in the dominions of His Highness 
the Sultan of Zanzibar in distress 
shall receive from the local au- 
thorities all necessary aid to enable 
them to refit and proceed on their 
voyage. 


Should a German ship be wrecked 
off the coast of the maimland or on 
one of the islands of His Highness’s 
dominions, the nearest authorities 
of His Highness shall as soon as 
they receive information thereof 
render all assistance in their power, 
subject always to rights of salvage, 
in order to save the ship, her cargo 


an Bord befindlichen Menfchen zu retten; 
fie follen den geretteten Perſonen Schutz 
und Beiſtand gewähren und ihnen da⸗ 
zu behülflich ſein, den Sitz der nächſten 
Kaiſerlich deutſchen Konſulatsbehörde zu 
erreichen; ſie ſollen ferner dafür Sorge 
tragen, daß die geborgenen Güter ſicher⸗ 
geſtellt und demnächſt dem Eigenthümer 
oder dem Schiffsführer oder Schiffs⸗ 
agenten oder dem Kaiſerlichen Konſul 
beziehungsweiſe deſſen Bevollmächtigten 
ausgeliefert werden. 

Die gedachten Behörden werden ferner 
dafür Sorge tragen, daß die nächſte 
Kaiſerlich deutſche Konſulatsbehörde des 
Schleunigſten von dem Schiffsunfall 
benachrichtigt wird. 

Sollte ein an der Küſte oder den 
Inſeln des Sultanats von Zanzibar ge⸗ 
ſtrandetes deutſches Schiff geplündert 
werden, ſo haben die Behörden Seiner 
Hoheit des Sultans, ſobald ſie davon 
Kenntniß erhalten, dem Schiffe nach 
beſten Kräften ungeſäumt Beiſtand zu 
leiſten und für die Verfolgung und Bes 
ſtrafung der Plünderer, wie für die 
Wiedererlangung der geraubten Güter, 
ſoweit dieſelben in das Gebiet Seiner 
Hoheit des Sultans gebracht worden, 
Sorge zu tragen. 

Wenn ein Schiff Seiner Hoheit des 
Sultans von Zanzibar oder feiner Unter- 
thanen einen deutſchen Hafen als Noth- 
hafen anlaufen oder an der deutſchen 
Küſte Schiffbruch leiden ſollte, ſo ſoll 
demſelben ganz die gleiche Hülfe und 
Unterſtützung ſeitens der deutſchen Be— 
hörden gewährt werden. 


Artikel XV. 


Wenn Matroſen oder andere Ont, 
viduen eines Kriegs- oder Handelsſchiffes 
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and those on board, they shall also 
give aid and protection to persons 
saved and shall assist them in 
reaching the nearest German Con- 
sulate, they shall further take every 
Possible care, that the goods and 
cargo so recovered be secured and 
afterwards handed over to the 
owner, captain, agent of the ship, 
or to the German Consul or his re- 
Presentative. 


The said authorities shall further 
see, that the nearest German Con- 
sulate is informed at once of such 
disaster having occurred. 


Should a German vessel wrecked 
off the coast or islands of the Sul- 
tanate of Zanzibar be plundered, 
the authorities of His Highness shall, 
as soon as they come to know 
thereof, render prompt assistance 
without delay and take measures to 
pursue and punish the robbers and 
recover the stolen property, which 
may have been brought into the 
dominions of His Highness. 


If a ship of His Highness the 
Sultan of Zanzibar or of one of his 
subjects enter a German port in 
distress, or be wrecked off the 
German coast, the like help and 
assistance shall be rendered by 
the German authorities. 


ARTICLE XV. 


Should sailors or others on hoard 
of a German ship of war or mer- 


des Deutſchen Reichs defertiven, fo follen 
die Behörden Seiner Hoheit des Sultans 
von Zanzibar, auf Requiſition des deut⸗ 
ſchen Konſularbeamten oder, wenn ein 
ſolcher nicht vorhanden iſt, des Schiffs⸗ 
führers, die erforderlichen Schritte thun, 
um die Deſerteure zu ergreifen und in 
die Hände des Konſularbeamten oder 
Schiffsführers zurückzuliefern. Gleicher⸗ 
weiſe können, wenn Deſerteure von 
Schiffen Seiner Hoheit des Sultans 
oder ſeiner Unterthanen ſich in die Häuſer 
oder auf die Schiffe deutſcher Unter⸗ 
thanen flüchten ſollten, die Ortsbehörden 
Seiner Hoheit ſich an den deutſchen 
Konſularbeamten oder, wenn ein ſolcher 
an dem Orte nicht vorhanden iſt, an 
den Schiffsführer oder Hausbewohner 
wenden, welche die nöthigen Maßregeln 
ergreifen ſollen, um, ſoweit Bedenken 
dagegen nicht vorliegen, die Wieder⸗ 
ergreifung derſelben durch Behörden des 
Sultans zu ermöglichen. 


Artikel XVI. 


Die Angehörigen des Deutſchen Reichs 
genießen innerhalb des Gebietes Seiner 
Hoheit des Sultans von Zanzibar das 
Recht der Exterritorialität. 


Die Behörden Seiner Hoheit des 
Sultans haben ſich in Streitigkeiten, 
welche zwiſchen deutſchen Reichsangehö⸗ 
rigen untereinander und zwiſchen ihnen 
und Angehörigen anderer chriſtlicher 
Nationen entſtehen, nicht einzumifchen; 
ſolche Streitigkeiten, mögen fie civil- 
oder ſtrafrechtlicher Natur ſein, ſollen 
vielmehr durch die zuſtändigen Konſular⸗ 
behörden entſchieden werden. Die Unter⸗ 
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chant vessel desert, the authorities 
of His Highness the Sultan of Zan- 
zibar shall upon request of the Ger- 
man Consular offieial, or, in the ab- 
sence of such, of the captain of the 
ship take the necessary steps in or- 
der to arrest the deserters and de- 
liver them over to the Consular offi- 
cial or to the captain. 

Likewise the authorities of His 
Highness the Sultan may apply in 
case of men deserting from ships 
belonging to His Highness the Sul- 
tan, or one of lis Highness's sub- 
jects and who have taken refuge 
on board of a German vessel, or 
in the house of a German subject, 
to the German Consular official, or 
there being none, to the captain or 
occupant of such house, who, un- 
less there is reason to the contrary, 
shall take the necessary steps for 
the purpose of enabling the Sultans 
authorities to recover the deserter. 


Aner XVI. 


Subjects of His Majesty the Ger- 
man Emperor shall enjoy within 
the dominions of His Highness the 
Sultan of Zanzibar the rights of 
exterritoriality. 

The authorities of His Highness 
the Sultan have no right to interfere 
in disputes between German subjects 
amongst themselves or between them 
and members of other christian 
nations, such disputes, whether of 
a civil or criminal nature, shall be 
decided by the competent Consular 
authorities. The trial and punish- 
ment of all crimes and offences, 


ſuchung und Beftrafung von ſtrafbaren 
Handlungen, deren deutſche Unterthanen, 
die ſich innerhalb des Gebietes Seiner 
Hoheit des Sultans aufhalten, etwa 
beſchuldigt werden, iſt den Behörden 
Seiner Hoheit entzogen und den deut⸗ 
ſchen Konſularbehörden ausdrücklich vor 
behalten. 

Wenn Zwiſtigkeiten zwiſchen einem 
Unterthan Seiner Hoheit des Sultans 
oder einer durch Konſuln bei Seiner 
Hoheit nicht vertretenen, nichtchriſtlichen 
Nation und einem Angehörigen des 
Deutſchen Reichs entſtehen, ſo ſoll, falls 
der deutſche Unterthan der Kläger iſt, 
die Angelegenheit von der höchſten Be⸗ 
hörde Seiner Hoheit des Sultans oder 
einer von derſelben beſonders dazu er, 
nannten Perſon gehört und entſchieden 
werden. Die desfallſigen Verhandlun⸗ 
gen und die Entſcheidung ſollen jedoch 
nur dann als rechtsgültig erachtet werden, 
wenn dem deutſchen Konſul oder ſeinem 
Stellvertreter von denſelben Anzeige ge⸗ 
macht und Gelegenheit gegeben worden 
iſt, ſelbſt oder durch eine von ihm dazu 
abgeordnete Perſon denſelben ` beis, 
wohnen. 

Erſcheint dagegen ein deutſcher Reichs⸗ 
angehöriger in ſolchen Zwiſtigkeiten als 
der Verklagte, ſo ſoll die Sache vor 
den zuſtändigen Kaiſerlich deutſchen Kon⸗ 
ſul gebracht und von demſelben, bezie- 
hungsweiſe dem Konſulargericht, ent⸗ 
ſchieden werden. 

Auf Requiſition der deutſchen Kon⸗ 
ſulatsbehörde ſoll die Regierung Seiner 
Hoheit derſelben, zur Vornahme von 
Verhaftungen oder anderer Amtshand⸗ 
lungen, Polizeihülfe zur Verfügung 
ſtellen. 
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punishable by law, of which Ger- 
man subjects, within the dominions 
of His Highness the Sultan may be 
accused, shall be removed from the 
jurisdiction of the authorities of 
His Highness the Sultan and are 
expressly reserved to the German 
Consular authorities. 

Should disputes arise between a 
subject of His Highness the Sultan 
or other non- christian power, not 
represented by Consuls at Zanzibar, 
and a German subject, in which 
the German subject is the plaintiff, 
the matter shall be brought before 
and decided by the highest autho- 
rity of the Sultan or some person 
specially delegated by him for this 
purpose. 

The proceedings and final de- 
eision in such a case shall not 
however be considered legal, unless 
notice has been given and an op- 
portunity afforded for the German 
Consul, or his substitute, to attend 
the same in person or by a person 
delegated by him for this purpose. 


If on the contrary a German 
subject should appear in such a 
dispute as the defendant, the matter 
shall be brought before the com- 
petent German Consular authority 
and be decided by the Consul, or 
by a Consular court, as the case 
may be. At the request of the 
German Consular authority, the Go- 
vernment of His Highness the Sultan 
shall place police-assistance at the 
disposal of the former, to assist in 
effecting arrests, or in the execution 
of other official duties. 


Artikel XVI. 


Unterthanen Seiner Hoheit des Sul- 
tans oder Angehörige, durch Konſuln 
bei Seiner Hoheit nicht vertretener, nicht⸗ 
chriſtlicher Nationen, welche innerhalb 
der Beſitzungen Seiner Hoheit als Be 
dienſtete bei deutſchen Reichsangehörigen 
angeſtellt ſind, ſollen denſelben Schutz 
wie die letzteren ſelbſt genießen. Sollten 
dieſelben jedoch eines Vergehens oder 
Verbrechens beſchuldigt werden, ſo ſollen 
ſie, ſofern hinreichende Verdachtsgründe 
gegen ſie nachgewieſen werden, von ihren 
deutſchen Dienſtherren eventuell durch 
das deutſche Konſulat den Behörden 
Seiner Hoheit des Sultans zur Be- 
ſtrafung überwieſen und zu dieſem Zweck 
aus dem Dienſte der deutſchen Unter⸗ 
thanen entlaſſen werden. 


Artikel XVIII. 


Wenn ein innerhalb des Gebietes 
Seiner Hoheit des Sultans von Zan⸗ 
zibar domizilirter Angehöriger des Deut⸗ 
ſchen Reichs zahlungsunfähig wird, foll 
der deutſche Konſul das geſammte Eigen⸗ 
thum desſelben in Beſchlag nehmen, um 
es unter die Gläubiger des Kridars, 
nach Maßgabe der Beſtimmungen der 
deutſchen Konkursordnung, zur Ver⸗ 
theilung zu bringen. 


Artikel XIX. 


Wenn ein Unterthan Seiner Hoheit 
des Sultans von Zanzibar die Zahlung 
einer berechtigten Forderung eines deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigen verweigert oder 

Reichs ⸗Geſetzbl. 1886. 
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ARTICLE XVII. 


Subjects of His Highness the 
Sultan or any non- christian nation, 
not represented by Consuls at Zan- 
zibar, who are in the regular ser- 
vice of German subjects within the 
dominions of His Highness the Sultan 
of Zanzibar, shall enjoy the same 
protection as German subjects them- 
selves. But should they be charged 
with having committed a crime or 
a serious offence, punishable by law, 
they shall, on suffieient evidence 
being shown, be handed over by 
their German employers or by order 
of the German Consulate to the 
authorities of His Highness the Sul- 
tan for trial and punishment and 
shall for this purpose be dismissed 
from the service of the German 
subjects. 


Annere XVIII. 


Should a German subject residing 
in the dominions of His Highness 
the Sultan of Zanzibar become bank- 
rupt, the German Consul shall seize, 
recover and realize all available 
property and assetts of such bank- 
rupt to be dealt with and distri- 
buted according to the provisions 
of the German Bankruptcy Law. 


ARTICLE XIX. 


Should a subject of His Highness 
the Sultan of Zanzibar resist or evade 
payment of the just and rightfull 
claims of a German subject, the 

55 


2 


fich derſelben zu entziehen fucht, fo follen 
die Behörden Seiner Hoheit des Sul: 
tans dem deutſchen Gläubiger jede Hülfe 
und Exleichterung zur Erlangung der 
Zahlung des ſchuldigen Betrages ge- 
währen. 

In der gleichen Weiſe wird der 
deutſche Konſul den Unterthanen Seiner 
Hoheit des Sultans von Zanzibar jede 
Hülfe und Erleichterung gewähren, um 
Zahlung berechtigter Forderungen der 
erſteren gegen Angehörige des Deutſchen 
Reichs zu erlangen. 


Artikel XX. 


Wenn ein Angehöriger des Deutſchen 
Reichs verſtirbt, mit Hinterlaſſung von 
Vermögen innerhalb des Gebietes Seiner 
Hoheit des Sultans von Zanzibar, ſo 
ſoll der deutſche Konſul befugt ſein, das 
von dem Verſtorbenen hinterlaſſene Ver: 
mögen in Empfang zu nehmen und 
darüber nach Maßgabe der deutſchen 
Geſetze zu verfügen. 


Artikel XXI. 


Die Häuſer, Wohnungen, Magazine 
und ſonſtigen Räumlichkeiten, welche 
innerhalb des Gebietes Seiner Hoheit 
des Sultans Angehörige des Deutſchen 
Reichs oder Perſonen, die in feſten 
Dienſten der erſteren ſtehen, innehaben, 
ſollen von den Behörden oder Beamten 
Seiner Hoheit des Sultans, ohne die 
Zuſtimmung des Beſitzers, weder betreten, 
noch einer amtlichen Unterſuchung unter⸗ 
zogen werden; es ſei denn, daß der 
deutſche Konſul oder ſein Stellvertreter 
ſeine Genehmigung dazu ertheilt haben 
ſollte. 


= 
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authorities of His Highness the Sul- 
tan shall afford to the German 
creditor every aid and facility in 
recovering the amount due to him. 
In like manner the German Consul 
shall afford every aid and facility 
to subjects of His Highness the Sul- 
tan of Zanzibar in recovering debts 
justly due to them from German 
subjects. 


ARTICLE XX. 


Should a German subject die, 
leaving property within the domi- 
nions of His Highness the Sultan of 
Zanzibar, the German Consul shall 
be authorized to collect, realize and 
take possession of the estate of the 
deceased, to be dealt with accor- 
ding to the provisions of the Ger- 
man law. 


ARTICLE XXI. 


The houses, dwellings, warehouses 
and other premises of German sub- 
jects or of persons actually in their 
regular service within the dominions 
of His Highness the Sultan of Zan- 
zibar shall not be entered or sear- 
ched by officials or functionaries of 
His Highness the Sultan without 
the consent of the occupier, unless 
with the cognizance and assistance 
of the German Consul or his sub- 
stitute. 


Artikel XXII. 


Den Angehörigen der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile werden in dem Gebiete 
des anderen Theiles Gewiſſensfreiheit und 
religiöſe Duldung ausdrücklich gewähr⸗ 
leiſtet. Die freie und öffentliche Aus⸗ 
übung aller Kulte, das Recht der Er⸗ 
bauung gottesdienſtlicher Gebäude und 
die Einrichtung von Miſſionen, welcher 
Art Kultus dieſelben angehören mögen, 
ſoll keinerlei Beſchränkung noch Hinde⸗ 
rung unterliegen. Mifftonare, Gelehrte, 
Forſcher, ſowie ihr Gefolge, ihre Habe 
und ihre Sammlungen bilden den Gegen⸗ 
ſtand eines beſonderen Schutzes der Hohen 
vertragſchließenden Theile. 


Artikel XXIII. 


Die Hohen vertragſchließenden Theile 
ſind des Weiteren dahin übereingekom⸗ 
men, daß, falls zwiſchen Seiner Hoheit 
dem Sultan und den Mächten, mit 
welchen Seine Hoheit in einem Vertrags⸗ 
verhältniß Debt oder demnächſt ſtehen 
wird, ſpäter ein Uebereinkommen dahin 
zu Stande kommen ſollte, daß die Ein⸗ 
wohner einer beſtimmten Stadt oder eines 
beſtimmten Diſtrikts ohne Unterſchied der 
Nationalität zu Abgaben, welche aus⸗ 
ſchließlich zur Förderung von Gemeinde: 
oder geſundheitlichen Intereſſen zu ver⸗ 
wenden ſind, herangezogen werden können 
und daß die Feſtſegung und die Ver⸗ 
wendung dieſer Abgaben der Kontrole 
eines beſonderen Komitees unterliegt, die 
Schlußbeſtimmung des Artikels IX dieſes 
Vertrages nicht dahin auszulegen iſt, daß 
deutſche Unterthanen von der Zahlung 
ſolcher Gemeindeabgaben befreit ſein 
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ArrıcLE XXII. 


Subjects of the High contracting 
Parties shall within the dominions 
of the other enjoy freedom of con- 
science and religious toleration. 

The free and public exercise of 
all forms of divine worship and the 
right to build edifices for religious 
worship and to organize religious 
missions of all creeds, shall not be 
restricted or interfered with in any 
way whatsoever. 

Missionaries, scientists and ex- 
plorers with their followers, pro- 
perty and collections shall likewise 
be the objects of special protection 
of the High contracting Parties. 


ARTICLE XXIII. 


It is further understood by the 
High contracting Parties, that in 
the event of an agreement being 
hereafter arrived at between His 
Highness and the powers which 
now or hereafter may have treaty 
relations with Zanzibar, whereby 
the residents of a certain town or 
distriet shall without distinetion of 
nationality be subjeeted to the pay- 
ment of taxes for municipal or sa- 
nitary purposes exclusively, the same 
to be fixed and administered under 
the supervision and control of a 
special board, the last clause of 
article IX of this Treaty shall not 
be construed so, as to exempt Ger- 
man subjects from being liable to 
the payment of such local taxes, 
to the introduction of which the 
Imperial German Government, being 
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follen, zu deren Einführung die Raiferlich 
deutſche Regierung, als Mitkontrahentin 
jenes eventuellen Uebereinkommens, ihre 
Zuſtimmung ertheilt haben ſollte. 


Artikel XXIV. 


Der gegenwärtige Vertrag iſt in je 
zwei Exemplaren in deutſcher, arabiſcher 
und engliſcher Sprache ausgefertigt 
worden. 


Alle diefe Ausfertigungen haben Den- 
ſelben Sinn und die gleiche Bedeutung; 
ſollten jedoch Meinungsverſchiedenheiten 
über die Auslegung des deutſchen und 
arabiſchen Textes an irgend einer Stelle 
eintreten, ſo ſoll die engliſche Aus⸗ 
fertigung als allein maßgebend an- 
geſehen werden. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ra- 
tifzirt und follen die Ratifikations⸗ 
Urkunden ſobald als thunlich in Zanzibar 
ausgetauſcht werden. 

Der Vertrag ſoll am 19. Auguſt 1886 
und, falls der Austauſch der Ratifika⸗ 
tions⸗Urkunden aus irgend einem Grunde 
erſt nach dieſem Zeitpunkt erfolgen ſollte, 
vierzehn Tage nach erfolgtem Austauſch 
der Ratifikations-Urkunden in Kraft 
treten. 

Nach Ablauf von fünfzehn Jahren, 
vom Tage der Ratifikation dieſes Ver⸗ 
trages an gerechnet, können die Hohen 
vertragſchließenden Theile eine Reviſion 
des gegenwärtigen Vertrages beantragen, 
um diejenigen Abänderungen, Zuſätze 
und Verbeſſerungen daran vorzunehmen, 
welche die Erfahrung als nöthig oder 
wünſchenswerth dargethan haben ſollte. 


Ein ſolcher Antrag muß jedoch ein 
Jahr vor Ablauf des Vertrages an- 


a party of such eventual agreement, 
may have given its consent. 


ARTICILE XXIV. 


The present Treaty has been made 
out in six copies, two of which are 
written in the German, two in the 
Arabic and two in the English 
language. 

All those eopies have the same 
sense and meaning, should however 
differences hereafter arise as to the 
proper interpretation of the German 
and Arabie text of one or other of 
the Treaty stipulations, the English 
copy shall be considered decisive. 
The present Treaty shall be ratified 
and the ratifications exchanged at 
Zanzibar as soon as possible The 
Treaty shall come into operation on 
the 19* of August 1886, or if the 
exchange of the ratifications by any 
reason whatever has been delayed 
until after that date, then a fort- 
night after such exchange shall have 
been made. 


After the expiration of 15 years, 
to commence from the day of the 
ratification of this Treaty, it shall 
be competent for the High con- 
tracting Parties to move for a 
revision of the present Treaty, in 
order to allow of such alterations, 
additions or amendments being made 
as experience may have shown to 
be necessary or desirable. 

Such a motion must however be 
notified one year previous to the 
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gekündigt werden, widrigenfalls der Ber- 
trag als ſtillſchweigend auf weitere zehn 
Jahre verlängert angeſehen werden ſoll. 


Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten dieſen Vertrag 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


So geſchehen zu Zanzibar den zwan⸗ 
zigſten Dezember des Jahres Eintau⸗ 
fend achthundertundfünfundachtzig, ent- 
ſprechend dem dreizehnten Tage des 
Monats Rabisal-Avval in dem Jahre 
Eintauſend dreihundertunddrei. 


Knorr. 
(. S.) 
eee. 
(. S.) 


expiration of the present Treaty, 
otherwise the Treaty will be con- 
sidered as tacitly prolongued for a 
further term of ten years. 


In faith whereof the respective 
Plenipotentiaries have signed this 
Treaty and have affixed thereto 
their seals. 


Done at Zanzibar the twentieth 
day of December in the year of Our 
Lord 1885, one thousand eight 
hundred and eighty five, correspon- 
ding with the thirteenth Rabea-el- 
Awal one thousand three hundred 
and three of the Hidjerat. 


Knorr. 
(L. S.) 


EAEN 


(L. S.) 
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Tarif 


der im Artikel VIII und anderweit im Vertrage erwähnten Spezialzoͤlle, 

welche Seine Hoheit der Sultan von Zanzibar von den darin aufgeführten 

Waaren und Landeserzeugniſſen zu erheben berechtigt iſt, welche aus ſeinen 

eigenen Gebieten oder den außerhalb derſelben auf dem afrikaniſchen Kontinent 
gelegenen Territorien in feine Häfen eingebracht werden. 


1. Elfenbein sn. 15 Prozent ad valorem 
2. Kopal Ge Oe etc SE» 9 » » » 
3. Gummi PRT. ee Dae ib) D » > 
4. Nelken, einschließlich der Provenienz 

Beet nel er ee 30 >» » e 
Aart, TER ZE dé E eee 12 > » e 
6. Orfeille aus den Diftriften zwifchen 

Kismaju und Worſchech, beide Häfen 

r 5 >» » » 

von außschalb hb es E 10 > » » 

7. Ebenholz j ͤĩ ĩ⅛»ͤ oa 5 » » D 
8. Bourties (Holzbalken ) 2 » > 
9. Alle Art einheimiſchen Tabads . 2 > » 
Tg. Age ee 10 e » » 
11. Rhinoceroshörner und Hippopo⸗ 

r TO o » » 
12. Sale. re 10 S: ; 
F geen e, H Dar » » 
WW) «acer nea og ee 10 >» » » 
o 0 EE | ge » 


16. Mais, Negerkorn, Mawele, Linfen, ſowie alle ähnlichen Kom. er 
oder Hülſenfrüchte, foweit y nicht anderweit in dem Tarif | H fo agaa 


benannt und verzollt find . 35 Cents per Djisla, / 360 Pfund 
17. Reis, ungeſchälter 70 » » » k Negerkorn 
Dar EE ER 1 Doll. ss . Een 


19. Kameele 2 Doll., Pferde 10 Doll., Rudoich 1 Doll., Schafe und 
Ziegen 25 Cents per Stück. 


8 


Tariff, 


of the special duties referred to in article VIII and elsewhere in 

this Treaty which His Highness the Sultan of Zanzibar shall be 

entitled to levy on such merchandise and produce, as are herein 

named, brought to the ports in His Highness dominions either from 

his own territories or from districts on the African continent, 
which lie beyond. 


eee e eee ad valorem 15 per cent. 
PAE] e nee » » l5» » 
r » » 15 » » 
4. Cloves (the produce of the island 
of Zanzibar ineluded)......... » » 30 » » 
„ BE eh, e » » rn 
6. Orchella-weed, coming from the 
districts between Kismayu and 
Worsheikh, both ports included » D SES cn 
from all other distriets ..... » » BEAT e 
d Gei Dee » » dm" 8 
8. Borties (poles and rafters)..... » » jigans 
9. All kinds of native Tobacco... » » 25 „ » 
10 Hides Kr Dann ee » » 10 » D 
11. Rhinoceros horns and Hippo- 

POLAIUS TECHN... 2... » » IN % 
e. » » NW  » 
Bo OW Ly Smells, . eierlech » » De es. 3 
AM E d Äerd Wee éi aaen » » 10” e 
15. Groundnuts .. ......0 re... 8 > » n 


the gizla 4 16. Indian Corn, Caffre Corn, Mawele, Lentils, as also similar 
measure sha 


Be grains and legumes not otherwise named and provided 
360 English ( for in this tariff; per gizla......... 35 cents, 
weight se 17. Rice, in busk: per gizla AN 25 >» 
Caffre Corn. 18. Chiroko, Pa 1 Boll. 10 "> 


19. Camels 2 Doll., Horses 10 Doll., Cattle 1 Doll., Sheep 
and Goats — Doll. 25 cents, all per head. 
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Explanatory Notes. 


It is fully understood by the 
High contracting Parties: 


Erläuternde Bemerkungen. 


Die Hohen vertragſchließenden Theile 
ſind darüber einverſtanden: 


1. daß alle Waaren und Landes⸗ 


erzeugniſſe aus dem Sultanat von 
Zanzibar und den weſtlich des 
Küſtengebietes des letzteren be— 
legenen Territorien des Feſtlandes, 
welche in dem vorſtehenden Tarife 
nicht verzeichnet ſind, zollfrei ſind 
und mit keinem Zolle belegt werden 
dürfen; 

daß, falls Waaren und Landes⸗ 
erzeugniſſe, welche in dem vor 
ſtehenden Tarife verzeichnet ſind, 
von einem ausländiſchen Hafen 
über See in das Gebiet Seiner 
Hoheit des Sultans von Zanzibar 
eingeführt werden, ſolche Waaren 
und Landeserzeugniſſe nur dem im 
Artikel VII des Vertrages feſt⸗ 
geſetzten Eingangszolle unterliegen; 
daß die Abgaben, welche von 
Bodenerzeugniſſen erhoben werden, 
die von dem Grundeigenthum inner⸗ 
halb der Gebiete Seiner Hoheit 
des Sultans gewonnen werden, 
welches vor Abſchluß des gegen: 
wärtigen Vertrages ſich im Beſitze 
von Fremden befindet, in keiner 
Weiſe durch die Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Vertrages berührt 
werden ſollen. 


Knorr. 


I. That all kinds of merchandise 


and produce originating from 
the Sultanate of Zanzibar or 
from the territories to the west 
of the coast dependencies on 
the mainland of Africa, which 
are not mentioned in this 
tariff, are and shall remain 
free of any duty. 


. That merchandise and pro- 


duce included in the special 
tariff, if imported by sea from 
a foreign port into the do- 
minions of His Highness the 
Sultan shall be liable to pay 
only the import - duty provided 
for in article VII of this 
Treaty. 


. That the duties and taxes on 


produce of estates held by 
foreigners within the dominions 
of His Highness the Sultan of 
Zanzibar, previous to the con- 
clusion of the present Treaty 
shall in no way be affected 
by any of the provisions of 
the present Treaty. 


Knorr. 


eee, KAKKEN 


Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der Rati⸗ 


fikations⸗Urkunden hat zu Zanzibar am 5. Juli 1886 ſtattgefunden. 
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Nr. 1683.) Bekanntmachung, betreffend die Ermäßigung des in dem Handelsvertrage mit 
Zanzibar erwähnten, in Zanzibar vom Taback zu erhebenden Zolles. Vom 
11. Auguſt 1886. 


$ dem mit dem Handelsvertrage mit Zanzibar vom 20. Dezember 1885 ver- 
öffentlichten Tarife derjenigen Spezialzölle, welche Seine Hoheit der Sultan von 
Zanzibar von den darin aufgeführten Waaren und Landeserzeugniſſen zu erheben 
berechtigt iſt (Reichs⸗Geſetzbl. von 1886 S. 261), iſt unter Ziffer 9 für alle 
Art einheimiſchen Tabacks der Zollſatz von 25 Prozent ad valorem aufgeführt. 

In Folge nachträglicher Verſtändigung iſt dieſer Zollſatz von Seiner Hoheit 
dem Sultan von Zanzibar mittelſt Verzichtleiftungd- Erklärung, datirt Zanzibar, 
den 21. Mai 1886, für die Dauer der Handelsverträge mit dem Deutſchen 
Reich und mit Großbritannien auf 5 Prozent ad valorem ermäßigt worden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 11. Auguſt 1886. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Graf von Berchem. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Reichs⸗Geſetzbl 1886. 56 
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